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Eine enge Verbindung besteht seit jeher zwischen der Anwalts-
Familie Brandstätter und der Familie Stimpfl. Josef Brandstätter 
war mit seiner Kanzlei einer der ersten Freiberufler, die zu Kunden 
von Assiconsult wurden. Sein Sohn Gerhard pflegte die Verbindung 
weiter: „Der langjährigen Geschäftsbeziehung liegt eine Freundschaft 
zu Grunde, die auf Wertschätzung und Vertrauen fußt“, so Brandstätter. „In all den Jahren der 
Zusammenarbeit hat es verschiedene Vorfälle gegeben, in denen das sofortige Einschreiten 
des Brokers wichtig war. Besonders gefühlvoll war die Betreuung bei der Versicherungsab-
wicklung eines familiären Krankenhausaufenthaltes.“ Die Entwicklung des Brokers sei geprägt 
gewesen „von Weitblick, Fortbildung, Kompetenz und Marktkenntnis“, erläutert Brandstätter.
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Der bislang größte Schadensfall in der Geschichte von Assiconsult betraf die Großmetzgerei Pfitscher in Burg-
stall. Bei einem Brand am 6. März 2020 wurde das erst kurz zuvor erweiterte Produktionsgebäude des 
Unternehmens mit 90 Mitarbeitern vollständig zerstört. Die Löscharbeiten gestalteten sich überaus schwierig, 
sie hielten ganze 3 Tage an und die Bevölkerung der Umgebung in Atem. Das Lebenswerk der Pfitschers 
stand auf der Kippe. Doch die Familie wollte nicht aufgeben, setzte alle Hebel in Bewegung und baute das 
Werk schon im Jahr darauf neu auf. In der dunkelsten Zeit stand Assiconsult an ihrer Seite: „Gregor Stimpfl 
half uns, beim Anblick der Zerstörung einen kühlen Kopf zu bewahren, soweit das eben möglich war. Er 
empfahl uns einen Sachverständigen und vermittelte zwischen uns und den Versicherungsgesellschaften. Die 
Verhandlungen mit den Versicherern waren aufgrund des gewaltigen Ausmaßes sehr kompliziert, die Gesell-
schaften stellten sich zeitweise quer, ohne einen starken, lokalen Partner wie Assiconsult hätten 
wir wohl schwerer zu einem Kompromiss finden können, mit dem beide Seiten einiger-
maßen leben können“, so die Familie Pfitscher rückblickend. „Der Fall wurde rasch 
abgewickelt, die Versicherungssumme noch 2020, also im Jahr des Großbrandes, 
ausbezahlt. So konnten wir unser Ziel vom Neubau konsequent und ohne un-
nötige Verzögerungen weiterverfolgen. Dass es so schnell geht, ist alles andere 
als selbstverständlich.“ Die Firma Pfitscher hat sich mittlerweile gut erholt und ist 
wieder zu einem bedeutenden Arbeitgeber im Etschtal geworden. 

Der Sitz der Großmetzgerei Pfitscher wurde 2020 
durch einen Brand fast vollständig zerstört.
2021 konnte er bereits neu aufgebaut werden.  
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Tief in der Südtiroler Gesellschaft verankert ist der Landesret-
tungsverein Weißes Kreuz (Rettungsdienst, Zivilschutz, Kran-
kentransport). 1965 gegründet, wird er vor allem durch die 
Tätigkeit von Ehrenamtlichen getragen. Seit Ende der 1990er-
Jahre vertraut das Weiße Kreuz auf die Expertise von Assicon-

sult. „Unser Ziel war es immer, eine bestmögliche Absicherung 
für unsere Mitarbeiter zu garantieren. Das gilt sowohl für unsere 

knapp 500 Angestellten als auch für unsere über 3.800 freiwilligen 
Helfer“, unterstreicht der Direktor der Non-Profit-Organisation Ivo Bonamico.

„Assiconsult ist es gelungen, eine maßgeschneiderte Versicherungslösung für unsere besonde-
ren Bedürfnisse zu entwickeln. Diese entspricht allen gesetzlichen Anforderungen und bietet 
gleichzeitig einen maximalen Schutz für unsere Mitarbeiter“, betont er. Selbst komplexe Ver-
sicherungsfälle hätten stets schnell und unkompliziert abgewickelt werden können. „Ich wünsche 
dem Unternehmen auch für die Zukunft den Eifer und die Ausdauer sich laufend an den Kunden-
bedürfnissen zu orientieren wie bisher. Dabei soll die kompetente Beratung, die Innovations-
bereitschaft für neue Produkte, aber vor allem auch der Faktor Mensch weiterhin im Mittelpunkt 
stehen. Ad multos annos, Assiconsult!“



37

... UND SO HABEN

WIR GEFEIERT


